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BuFaTa SS 2010 Dresden  

Editorial  

Endlich ist es soweit, der Reader für die Bun-

desfachschaftentagung in Dresden ist fertig. 

Leider erst mit einer ziemlichen Zeitverzöge-

rung, aber immerhin. Den Grund für den spä-

ten Erscheinungstermin werdet Ihr auch gleich 

auf einer der ersten Seite sehen ς es fehlt 

nach wie vor ein Artikel. Ich hatte lange Zeit 

die Hoffnung, dass ich den fehlenden Bericht 

noch bekomme, doch bis zum heutigen Tag 

war dem leider nicht so. Da ich den Reader 

aber unbedingt vor der nächsten BuFaTa fer-

tigstellen wollte, habe ich mich entschieden 

ohne den Artikel auszukommen, auch wenn 

dadurch ein wichtiger Bestandteil des Reades 

fehlt. LŎƘ ƘƻŦŦŜΣ Řŀǎǎ LƘǊ ƳƛǊ ŘŜƴ αƪƭŜƛƴŜƴά 

Seitenhieb auf den säumigen Autor nicht übel 

nehmt. Abgesehen davon war es wieder eine 

große Freude, den Reader zu erstellen, die 

Artikel kamen ansonsten fast alle pünktlich 

und auch die Fotos der Teilnehmer habe ich 

kurz nach der BuFaTa schon zugeschickt be-

kommen.  

Neben den zahlreichen Autoren möchte ich an 

dieser Stelle auch der Dresdner Fachschaft 

danken, die eine tolle, interessante und ab-

wechslungsreiche BuFaTa organisiert hat. Das 

war wirklich spitze und es hat allen Beteiligten 

großen Spaß gemacht, bei Euch zu Gast zu 

sein! Im Fachschaftszimmer das Essen für 70 

Leute zuzubereiten verdient dabei den größ-

ten Respekt und lecker warΩs auch! Wie es ja 

bereits Tradition bei den BuFaTas ist, wurden 

auch wieder mehrere Exkursionen angeboten. 

Und auch, wenn eine Exkursion nicht wie ge-

plant stattfinden konnte, wurde doch spontan 

eine andere auf die Beine gestellt. Dafür 

möchte ich neben der Dresdner Fachschaft 

auch dem Tim danken, der sich netterweise 

um eine alternative Exkursion bemüht hat.  

Bleibt mir nicht viel mehr, als Euch viel Spaß 

beim Lesen zu wünschen. 

 

 

 

Eure Carolin von Groote 

(Augsburg) 
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Allgemeines  

DGfG Sitzungsbericht 

Wanted  
 

Gerhard Schlacher  
Weil er es mal wieder nicht g e-
schafft hat , seinen  Artik el zu 

schreiben  

 $ 1,000,000  
Reward  
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Dresden ɀ ÅÉÎ %ÉÎÄÒÕÃË  %ÉÎ 0ÌßÄÏÙÅÒ 

Die erste Bundesfachschaftentagung auf dem 

Gebiet der ehemaligen DDR, in der Hauptstadt 

Sachsens. Darauf freute sich die ganze DACH-

gemeinschaft. 

Und natürlich mit Gepäck voller Vorurteile 

über Ossis, Plattenbau und sozialistische 

Denkmäler angereist, sollte sich allerdings 

mein Weltbild über Dresden schon bald gehö-

rig ändern. Nicht nur, dass die Elbstadt ein 

wunderschöner Fleck Erde ist, es überraschten 

mich auch die offenen, freundlichen und hilfs-

bereiten Menschen, die in ihr wohnen. Aller-

dings sollte man sich bewusst sein, dass Dres-

den nicht immer so war, wie ich es kennenge-

lernt habe. Erst wenige Jahre zuvor wurden 

viele Baumaßnahmen und vor allem die Res-

tauration und der Wiederaufbau der Frauen-

kirche abgeschlossen. 

Zu Recht hatte Dresden den Titel des Weltkul-

turerbes inne. Bedauerlicherweise wurde ihm 

diese Auszeichnung aus, wie ich finde, nichti-

gen Gründen aberkannt. Der Streitpunkt ist 

eine Brücke, die schon seit Jahren geplant 

war, aber die offenbar nach der Fertigstellung 

den Charakter der Stadt verändern würde. 

Das Stadtgebiet ist mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln sehr gut erschlossen. Sei es Tram oder 

Bus, im Gegensatz zu manch anderen Städten 

ist ihr Zustand im Bezug auf Alter und Sauber-

keit ausgesprochen gut. Sogar die nächtliche 

Anbindung, gerade für Studenten ein wichti-

ges Kriterium, ist als besonderes Schmankerl 

für alle Nachtschwärmer vorhanden.  

Architektonisch ist die Hauptstadt eine beein-

druckende Metropole. Semperoper, Frauen-

kirche, Zwinger, Waldschlösschen und noch 

viele weitere Sehenswürdigkeiten laden zu 

einem Stadtrundgang ein. Die Großstadt er-

hält auch durch ihre Naturnähe, vor allem an 

den Auen der Elbe, wohnlichen und ländlichen 

Charakter 

Der Blick von der Neustadt über die Elbe auf 

das Altstadtzentrum ist einfach traumhaft und 

malerisch. Da wundert es mich nicht, dass 

Dresden einen Einwohnerzuwachs zu verbu-

chen hat.  

Allerdings bekommt man als Tourist nur einen 

kurzen Einblick und wird mit Eindrücken regel-

recht überhäuft. Deshalb ist es schwierig ein 

objektives Statement abzugeben, ob es loh-

nenswert ist hier zu studieren oder gar zu 

wohnen. Im Prinzip ist mir das egal, der erste 

Eindruck zählt doch, oder? Aber dennoch 

möchte ich nicht allzu sehr ins Schwärmen 

geraten. Es wird ja noch so einige wunderbare 

Standorte deutscher Geschichte bei der  

Bundesfachschaftentagung geben. 

Abschließend sei dennoch gesagt, dass mich 

Dresden überaus beeindruckt hat und mir 

auch deshalb in sehr guter Erinnerung, weil 

wir mal wieder eine wunderschöne Buftata 

genießen durften. 
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Allgemeines Fazit zur BuFaTa in Dresden

Sommer, Sonne, Sonnenschein, gute Laune 

und das gemeinsame Interesse an der Geo-

graphie prägten die sechste Bundesfachschaf-

tentagung in ihrer Neuauflage. Zur guten 

Stimmung bei allen Teilnehmern trug zum 

Einen ganz entscheidend das traumhaft schö-

ne Wetter bei, mit welchem uns die Stadt an 

der Elbe in Empfang nahm, und zum Anderen 

die hervorragende Organisation seitens der 

Dresdner Geographiefachschaft. Mit Leckerei-

en aus dem kurzerhand zur Küche und zum 

Getränkelager umfunktionierten Fachschafts-

zimmer wurden die hungrigen Geographen-

mäuler gestopft, auch wenn sich so manch 

einer erst auf die teils vergebliche Suche nach 

der Wurst in der Kartoffelsuppe machen 

musste. Zur Zufriedenheit aller Teilnehmer 

diente als Schlafstätte ein liebevoll mit 

Ikeamöbeln eingerichtetes Hostel, welches in 

ganz unterschiedlicher Frequentierung ge-

nutzt wurde. Generell herrschte in den Ar-

beitskreisen eine sehr positive Arbeitsat-

mosphäre, zumal die meisten ihr Büro an der 

frischen Luft einrichteten. Nur das ständige 

Geklapper und Gequietsche der etwas veralte-

ten Hörsaaltische an der Dresdner Uni wäh-

rend der sich teilweise hinziehenden Plena, 

stellten die Nerven Einiger auf die Probe. Für 

Auflockerung zwischen den intensiven Ar-

beitseinheiten sorgten diverse humangeogra-

phische und physische Exkursionen, die von 

den Teilnehmern mit großer Begeisterung 

angenommen wurden. Vor allem die nächtli-

chen Ausflüge in die Dresdner Neustadt unter 

dem Aspekt der Aneignung kulturgeographi-

schen Verständnisses am praktischen Beispiel 

fanden weithin großen Anklang. Konkrete 

Ergebnisse konnten beispielsweise hinsichtlich 

der Planung im AK BuFaTa Augsburg erarbei-

tet werden und auch die GeoDACH Homepage 

erlangte durch die feierliche Übergabe des 

sehr begehrten GeoDACH-Homepage-

Wanderpokals ein neues Gesicht. Als BuFaTa-

Neuling hatte ich den Eindruck, dass unser 

Treffen in Dresden weniger rein ergebnisori-

entiert war, sondern dass in den einzelnen AKs 

vielmehr eine gute Vorarbeit für eine weitere 

Ausarbeitung bei der kommenden Tagung in 

Trier geleistet wurde. Mein persönliches 

Stimmungshighlight war der krönende Tages-

abschluss am Sonntagabend, als sich alle Teil-

nehmer gegenüber der von der untergehen-

den Sonne angestrahlten Semperoper am 

Elbufer versammelten und versorgt mit  

Dürum, Döner und 5,0 einmal in den Genuss 

des Dresdner Studenten-way-of-life eintau-

chen durften. Dabei durfte natürlich auch 

nicht das zu jeder Geo BuFaTa gehörende 

Flunkyball Spiel, das sich allerdings aufgrund 

kurzzeitig mangelnden Ressourcennachschubs 

nicht in seinem vollen Wettbewerbscharakter 

entfalten konnte. In Trier wird es mit hoher 

Wahrscheinlichkeit zu einer Wiederaufnahme 

dieser traditionsreichen Disziplin kommen.  
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Praktische Anwendung fand eine Teildisziplin 

der Geographie, nämlich die Kartographie, als 

alle Teilnehmer eine vorher noch nie dagewe-

sene Abbildung der Erde als Geoid in höchster 

Präzision bildeten. Die Begeisterung über die-

sen Erfolg war so groß, dass für ein paar Minu-

ten geschätzte 60 Geographen wie verrückt 

am Elbufer herumhüpften und die Geburts-

stunde des Pony feierten. 

Vielen Dank an alle, die für das tolle Gelingen 

dieser Bundesfachschaftentagung in Dresden 

beigetragen haben! 

Sebastian Trösch (Augsburg) 
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Abschlussplenum und Pokalübergabe

Ein Abschluss ist ja immer ein Moment an der 

Grenze. Genauso wie das Abschlussplenum 

der BuFaTa in Dresden: Die Tagung neigt sich 

dem Ende und die Gedanken beginnen sich 

wieder dem Alltag zuzuwenden. Gleichzeitig 

resümiert man und ist versucht den letzten 

Stunden des Zusammenseins die gleiche Auf-

merksamkeit zukommen zu lassen wie die 

Tage zuvor. Nun sind bereits einige Wochen 

seit Dresden verstrichen und viele Momente 

sind vielleicht schon vergessen. Das Ab-

schlussplenum war aber sicher ein Höhepunkt, 

der es wert ist hier kurz separat zu erwähnt zu 

werden. 

Florian hat es mit seiner moderierenden Tä-

tigkeit trotz begrenzter Zeit und redefreudiger 

AK-Sprecher geschafft alle Elemente der 

BuFaTa zumindest kurz zu Wort kommen zu 

lassen. Die verschiedenen Arbeitskreise haben 

ihre Ergebnisse vorstellen und kurz diskutieren 

können. Es gab Informationen zur und von der 

DGfG, zur Akkreditierung von Studiengängen, 

zum GeoDACH als Institution selber und und 

und. Dann gab es eine Begrüßung und ein 

Resümee. Es gab Applaus und ebenso ge-

spanntes Lauschen. Doch was war da noch? 

Was bleibt in Erinnerung? Hier eine kurze, 

subjektive Beschreibung: 

Das Abschlussplenum in Dresden wird alleine 

schon deshalb in Erinnerung bleiben, weil dort 

der Wanderpokal für die Website-Patenschaft 

von www.geodach.org das erste Mal überge-

ben wurde. Aber wo kam eigentlich der Pokal 

her? Die Idee dafür entstand ziemlich spontan. 

Aus Einzel- und Schrottteilen vom Hinterhof-

Gelände der TU Dresden (Danke dafür!) wurde 

Ƴƛǘ IƛƭŦŜ Ǿƻƴ {Ŝōƛ ŀƪŀ αtƻƴȅά ό!ǳƎǎōǳǊƎύΣ 

Matthias (Passau), Clemens (Bochum) und 

Jörg (Leipzig) sowie mit viel Einfallsreichtum, 

Kleber und Farbe ein Pokal hergestellt, wie es 

ihn vorher nie gab. Offensichtlich ziemlich 

groß geraten, kann derjenige Fachschaftsrat 

stolz sein diesen Pokal ein halbes Jahr hüten 

zu dürfen.  

Die Vorteile des Pokals liegen auf der Hand: Er 

belohnt die Patenschaft der GeoDACH-

Website mit der besonderen Aufmerksamkeit. 

Durch den Pokal an sich und auch durch den 

dezenten Hinweis auf die Patenschaft auf der 

Website. Außerdem gewinnt der Internetauf-

tritt durch die besondere Zuwendung damit 

wahrscheinlich eine höhere Aktualität und 

Informationsdichte für potentielle Besucher, 

und bindet die daheimgebliebenen Fachschaf-

ten in die GeoDACH-Arbeit ein. Jeder Fach-

schaftsrat kann sich am Pokal mit einer klei-

nen Notiz seiner Patenschaftszeit verewigen 

und zum Abschlussplenum der jeweils nächs-

ten BuFaTa an die nächste Fachschaft feierlich 

übergeben. Eine schöne, sinnvolle Tradition im 

Sinne von GeoDACH hat damit begonnen.  

Das erste Mal wurde der Pokal an die Fach-

schaft aus Augsburg verliehen. Die ersten 

Früchte dieser Patenschaft kann man auf 

www.geodach.org ersehen. Danke dafür!  

Was gab es noch? Es sei daran erinnert, dass 

im November 2010 in Trier die Wahl der 

DGfG-Entsandten ansteht. Wahlvorschläge 

sind sehr erwünscht und bis November einzu-

reichen. Die Wahlkommission übernimmt Jan 

(Bremen).  

Viele Anwesende nehmen zum Schluss des 

Plenums Aufgaben in ihren Terminplanern 

nach Hause. Ein persönlicher Höhepunkt des 

Plenums war die hier beschriebene Pokal-

übergabe. Aber das nächste Abschlussplenum 

folgt schon bald und Aufgaben wollen erledigt 

werden. Dann zum zweiten Mal mit Pokal-

übergabe und anderen Themen. Sepp Herber-
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ger hat das eigentlich schon mal gut in Bezug 

auf Fußball formuliert: Vor dem Spiel ist nach 

dem Spiel. Der Pokal wandert weiter. 

 


